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Lieder ſo Fruh und Mittags
geſungen werden. Nö.

1Er balt uns HErr bey deinem Wort/, 635
2 Kyrie.
2 Gloria in Excelſis Deo.
4 Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
5 Collect und Epiſtel.
6 O MWemnſch wie iſt dein Hertz beſtellt 200
7 Evangelium,
s Conterte,
9 Wnur alauben all an einen GOtt,
10 Predigt der Herr Caplan a. Segnitz.
ii Liekſter JEſu wir ſind hier, 644
12 Es woll uns GOtt genadig ſeyn, 196
13 Communion,
14 Cone rte/15 Collect und Seegen,
16 Jch b.it o HErr aus Hertzenshrund. v. 8. 274

Zur Veſper.

1. Pſalm, Beck. 12 Durch Adams Fall iſt gantz verderbh 274

3 HErr JEſu Chriſt dich zuuns wend.
4 Predigt Herr M. Opis,
5 Es ſpricht der unweifen Mund wohl, 4o5
6 Collect und Seegen,
7 Nun Gottlob es iſt hollbracht. 647



ConceEkro.

Tutti.

Jeſaia, n4. v. 8.

FGch will der Gute des
Kerrngedencken, und
des Lobs des BErrn
in allem, das uns der
HErrgethan hat.



Aria.
SCh bin vergnugt mit mei
09 nem Stande,

Und fuhre den nach meiner
Pflicht.

Bin ich der Reichſte nicht im
Lande,

So bin iqh auch der Aermſte
nicht.

Und war ich auch dem Aerm
ſten gleich,

So bin ichdochin JEſureich.
D. C.

Recit.
An meinen Chriſtenthume
Hab ich den hochſten Stand,
Und ſetze das zum groſten Ruhme

Daß ich nach Chriſto bin genandt

Der mich wenn dieſe Zeit vollbracht,



Jm Himmel groß und herrlich
macht.

Aria.
o bleibich meinem GOtter—

geben.
Wie konte mir doch beſſer ſeyn?

Jeh nehme diß zur Loſung an:
Was EOtt thut das iſt wohl

gethan!
Jqj mag nunſterben oder leben
Sobin ichſein, und Er iſt mein.

Ccdora). 1. Verß. D. C.

Was GoOttthut das iſt wohl gethan,
dabey will ich verbleiben, Es mag mich

auf die rauhe Bahn Noth Tod undE

lend treiben, So wird GOCT mich
gantz vaterlich Jn ſeinen Armen hal—

ten Drum laß ich Jhn nur walten.



Nach der Predigt.
Eph. 2. v. 8g.

ZJussGznadenſendihr ſeelig wor—
den, und daſſelbe nicht aus euch.

Recit.
Zer Menſch iſt GOttes Knecht,
Und ſein Verdienſt iſt ſchlecht,
Ja was wir Gutes konnen,
Jſt Schuldigkeit zunennen.
Die Gnade machts allein

Daß wir erloſet ſeyn.
Wer nur auf JEſum ſieht
Und ſich um den bemuht

Dem wird der HErr mit Cronen
Der hochſten Freude lohnen.

Aria.
Gieb deiner Gnade Sonnen—

Schein,



Mein GOtt! daß unſre Reben,
Die angenehme Fruchte geben.
Geuß deinen Himmels-Thau

von Oben,
Daß wir mit Dancken, Beten

Loben,

Mit Demuth, Liebe, Hoffnung,
Glauben,

Als lauter Seegens-reichen
Tranben,

Zu deiner Ehr erfullet ſeyn.
D

Choral. t. v.
HErrich hoff ie du werdeſt die, ec.

Aus dem Liede,
O HErre GOtt dein gottlich Wort/

æe (0) 0





ULG Halile
oo4a oss 365
UuuuuuuuuutuuutuuuWuouuoeoodoe

S






	Text zur Music, an Dem Sonntage Sexagesimä, welche in der Schloß- und Dom-Kirche, alhier wird produciret werden, 1738.
	Vorderdeckel
	 - 

	Eintrag
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



